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J. S. EDSTRÖM

El.-Ing., Dr. h. c.
1870 1964

einigung der mechanischen

ASEA's Fittiche ein elektrisches

Unternehmen nach dem
andern wie auch verwandte
Industrien. Die Expansion der
ASEA hielt weiter an, und
zwar sowohl bis zu seiner
Demission als leitender Direktor
im Jahre 1933, wie während
der Zeit, in der er als
Vorsitzender des Verwaltungsrats

bis zum Jahre 1949
wirkte. ASEA war einer der
grossten Industrie-Konzerne
Schwedens und ein elektrisches

Grossunternehmen im
Welthandel geworden.

Edström nahm teil an der
Errichtung von verschiedenen

Organisationen für die
Sammlung der schwedischen
Industrie, z. B. im
Industrie-Verband, der
Arbeitgeber-Vereinigung, der
VerUnternehmen, der

Elektroindustrie-Vereinigung Schwedens, der schwedischen
Personal-Pensionskasse und der Vereinigung für die
wirtschaftliche Verwendung der Elektrizität. Es muss auch
erwähnt werden, welchen aktiven Teil Edström an den
Verhandlungen in Saltsjöbaden (Zusammenarbeit zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern) genommen hat, und auch
hier führte er den Vorsitz von der Gründung im Jahre 1936

an, ibis er im Jahre 1943 zurücktrat.
Es erscheint fast unglaublich, dass Edström auch der in

der ersten Reihe kämpfende Leiter und Organisator innerhalb

des schwedischen Sportes war. Schon als Zürcher Student

gehörte er dem Rudercluib «Nordiiska» an, den er später
als Gönner förderte. Als 'Sprinter hielt er den schwedischen
Rekord über 150 m. Er gründete die International Amateur
Athletic Federaffljbn (IAAF) und war der erste Vorsitzende
von 1912 'bis 1946. Während der Jahre 1946 bis 1952 war
Edström auch Vorsitzender im Internationalen Olympischen
Komitee.

Edström war von 1935 bis 1937 Vorsitzender in der In-
genieurwissensehafts-A_kademie. Anlässlich der 300-Jahr-
Feier 1932 in Delaware wurde er von der University of
Pennsylvania und vom Lafayette College, Pa., zum Ehrendoktor
ernannt. Bereits im Jahre 1901 trat er als Mitglied der
«Svenska Teknologföreningen» bei. Im Jahre 1945 erhielt er
die Ehrenmitgliedschaft und im Zusammenhang damit dde

Silbermedaille dieses Vereins.
O'hwohl Edström seinem Wesen nach grundschwedisch

war, hatte er gute Voraussetzungen für internationale Zu-
sammSarbeit. In den USA fühlte er sich wie zuhause, und
von dort führte er auch seine Gemahlin, Ruth Randall, nach
Schweden.

Unzählig sind die Freunde, die sich während seines langen

Lebens um Edström geschart haben, und er belohnte
diese Schar mit einer ungewöhnlich treuen Freundschaft.

Waldemar Borgquist
Von 1923 bis zu seinem Tode vertrat Edström die G. E. P.

in Schweden. Noch vor wenigen Jahren erstieg er die zwei
Stockwerke bis zum Büro der G. E. P. an der Dianastrasse,
und wir pflegten eine angeregte Unterhaltung, i^iies 90.
Geburtstages wurde im 69. Bulletin der G. E. P. gedacht. Wir
bewahren unserm edlen Kollegen ein ausgezeichnetes Aji-
denken. W. J.

f Friedrich Moser, Arch. S. I. A., in Biel, ist am 6. Juli
an den Folgen eines Unfalles im Alter von 87 Jahren
gestorben.

t Jakob Keller, Eidg. Forstinspektor, starb unerwartet
am 5. Juli in Bern mitten aus seiner Arbeit heraus.

Mitteilungen
Eidg. Technische Hochschule. Der Bundesrat hat auf den

1. Oktober 1964 als a. o. Professor für Eisenbahnwesen Ing.

David L. Genton, von Chardonne (VD), gewählt, der gleichzeitig

Professor an der EPUL bleibt. Ferner hat er auf den
gleichen Zeitpunkt Dr. Otto Angehm, von Muolen (SG), zurzeit

a. o. Professor, zum o. Professor für Betriebswirtschaftslehre
und Marktforschung befördert.

Die 17. Internationale Tagung für Wasserforschung
wurde durch das Centre Beige d'Etude et de Documentation
des Eaux in Lüttich (Belgien) vom 26. bis 29. Mai 1964 unter
der Leitung von Prof. Edm. Ledere durchgeführt. Fast 300
Teilnehmer aus einem Dutzend Ländern haben dieser
Veranstaltung beigewohnt. Die Tagung lag unter der
Schirmherrschaft der Organisation für die Zusammenarbeit und die
wirtschaftliche Entwicklung (OCDE). Das Hauptthema war:
«Wirtschaftliche Probleme in der Aufbereitung von Brauch-
und Abwässern». Der zweite Teil der Tagung bildete die
22. Veranstaltung der Europäischen Jtjgderation Korrosion.
Auch dieser Teil findet einen Platz im Rahmen der
wirtschaftlichen Probleme, weil die Korrosionsschäden eine
schwere Last für alle Betriebe sind. Die Vorträge werden in
der «Tribüne du Cebedeau» (2, rue A. Stevart, Liege, Bel-
gique) veröffentlicht.

Persönliches. Gaudenz Risch, dipl. Arch. S. I. A., und
Walter ZülUg, Architekt, haben zusammen das Büro von
Architekt Gert Schäfer t in Chur übernommen (Gründer
im Jahre 1907: Schäfer & Risch, Architekten BSA). G. Risch
bleibt weiterhin in der Redaktion der Schweizerischen
Bauzeitung. — Arch. Alberto Camenzind ist nach sechsjähriger
Tätigkeit als Obmann des BSA zurückgetreten. Anlässlich
der Generalversammlung des BSA sprach ihm dieser in einer
mit Akklamation angenommenen Resolution seinen Dank
aus und beglückwünschte ihn zu seiner Leistung als
Chefarchitekt der Expo. Im besondreren wurde seine positive,
zukunftsweisende Einstellung zu unserem Land und dessen
Problemen, die durch die Ausstellung zum Ausdruck gebracht
wird, gewürdigt. Zum neuen Obmann des BSA, der mit seinen
Ortsgruppen Basel, Bern, Genf, Luzern, Suisse romande, St.
Gallen, Tessin und Zürich 290 Mitglieder zählt, wurde Arch.
Hans von Meyenburg (Zürich) gewählt.

Was ist die Temperatur eines Gases? Die
Meinungsäusserungen massgebender Fachleute auf den Aufsatz von
Dr. H. Brandenberger in SBZ 1964, H. 19, S. 327 zeigten
eindeutig die völlige Unhaltbarkeit der darin entwickelten
Gedanken. Wir bedauern, Herrn BrandenjEB'ger auf sein Drängen

hin Raum in unserer Zeitschrift gegeben zu haben.
Die Redaktion

Wettbewerbe
Schulanlage in Kehrsatz. Beschränkter Projektwettbewerb

für eine Primär- und Sekundarschulanlage mit
Erweiterungen, Turn- und Sportanlagen. Ferner waren
Geländeabschnitte auszuscheiden für Schwimmbad, Friedhof
und Altersheim. Acht eingeladene Teilnehmer. Fachleute im
Preisgericht: H. Türler, Kantonsbaumeister, Bern;
Architekten W. Frey, W. Gloor, Bern; Ingenieur Hs. Hauser,
Kehrsatz; Ersatzmann Arch. W. Krebs, Bern.
1. Rang (ohne Preis, mit Empfehlung zur Weiterbearbei¬

tung) Werner Küenzi, Bern
2. Rang (3200Fr.) M. Mäder & K. Brüggemann, Bern
¦S.Rang (2800Fr.) H. & K. Schmocker, Belp
4. Rang (2300 Fr.) F. Meister, Bern, Mitarb. M. Mühlemann
5. Rang (1700 Fr.) E. & H. Vifian, Schwarzenburg u. Bern,

Mitarbeiter W. Liechti
Die Ausstellung im Singsaal des neuen Schulhauses in

Kehrsatz dauert vom 18. bis 26. Juli, täglich 8 bis 12 und
14 bis 18 h geöffnet.

Schulanlage In Ohene-Bourg GKE. 13 rechtzeitig
eingegangene Projekte. Das Preisgericht (Fachleute A. Hoechel,
A. Cingria, A. Marais und E. Martin als Ersatzmann) fällte
folgenden Entscheid:
1. Preis (6000 Fr. mit Empfehlung zur Weiterbearbeitung)

Frangois Bouvier, Genf
2. Preis (5500 Fr.) Pierre Nierle, Genf
3. Preis (5000 Fr.) Charles, EricEffld Andrö Billaud, Genf
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